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Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetritt am Dienstag um10Uhr
vormittagsderWienerStadtsenatzusammen.DerWienerGemeinderathält
seine nächsteGeschäftssitzungamFreitag um17Uhrab .AmSamstagum
halb zwölfUhrmittags findet die Festsitzung anlässlich deszehnjähri¬
gen Bestandes der Republik statt ,in der Bürgermeister Seitz dieFestrede
haltenwird .

- 0- —
DerRechnungsabschluss1927 .Entsprechendder neuenVerfassungwirdder
REchnungsabschlussder BundeshauptstadtWienfür das Jahr 1927zunächst
vomWiener Stadtsnnat gemeinsammit dem städtischen Finanzausschuss ver - ¬

handelt . DiegemeinsameSitzung des Stadtsanates und desFinanzausschusses
findetamMontagderkommendenWocheum16 ' 30UhrimSitzungssaaldes
Stadtsenates statt .

. --
EinJoachimsthalerplatzinWien. DerGemeinderatsausschussfürallgemeine
Verwaltunghatbeschlossen ,denvonderverlängertenMaroltingergasse,
der verlängertenWernhardtstrasse ,der verlängertenMontlearstrasseund
denStrassenbahnhofOttakringumschlossenenPlatzimXVI .Bezirk"Joa-¬
chimsthalerplatz "zu benennen . DieErläuterungstafelwird lauten :„ Zur
Erinnerung an Franz Joachimsthaler ,den Schlossergehilfen ,der erst 19
Jahre alt ,bei der Teuerungskundgebungam17 ,September1911 inOttakring
voneiner Militärkugel getötetwurde. "
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NeueStrassenin Favoriten . DieErrichtungder grossenWohnhausanlage
" AmWienerberg"in FavoritenmachtdenBaueinigerneuerStrassenund
denUmbauvonRandstrassennotwendig. DerGemeinderatsausschussfürtech¬
nische Angelegenheitenhat daher vorige Wocheden NeubauderUntermeid¬
lingerstrassezwischender Asylgasseundder TriesterstrasseunddenNeu¬
bau zweier Verbindungsstrassen zwischen der Untermeidlingerstrasse und
der Wienerbergstrassebeschlossen .DieKostenwerdenmit etwa450. 000
Schillingveranschlagt.

- -
Die österreichische Bundeshymne .Der Fortbildungsschulrat für Wienhat
beschlossen ,jedemSchülerundjeder SchülerineinenAbdruckdesTextes
derösterreichischenBundeshymneüberreichenzulassen ,umallenSchülern
und Schülerinnen den Text der Bundeshymnegeläufig zumachen .

Stipendiender GemeindeWien .ImStudienjahr1928/29werdenfürStudenten
undStudentinnender LehrerbildungskurseamPädagogischenInstitut der
Stadt Wien28 von der GemeindeWienerrichtete Stipendien imBetrage
vonje 35Schillingmonatlichnachdenhiefürbestehendenallgemeinen
Vorschriften verliehen . ZumGenussdieser Stipendien sind nurunbemit- ¬
telte AbsolventenundAbsolventinnenderMittelschulenundLehrerbil-¬
dungsanstalt berufen .Ausnahmsweisekönnenauch Erwachsenebis zum25 .
Lebensjahr ,dieeineeinerMittelschulegleichwertigeBildungnachwei¬
sen können ,berücksichtigtwerden .Untersonst gleichenBedingungenhaben
nachWienzuständigeBewerberdenVorzug.DiemitderWürdigkeitsbe-¬
stätigung der Direktion des Pädagogischen Institutes versehenen Gesuche
sindmitdenentsprechendenPersonaldokumentenbis 17. Novemberunmittel-¬
bar beim Wiener Magistrat ,Abteilung 8 ,einzubringen .Die Stipendien wer - ¬

den jeweils auf ein Jahr verliehen ,könnenjedoch in der Regel bis zur

VollendungderStudienwiederverliehenwerden ,falls nichtbesondere
Gründedagegensprechen.
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